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Sind Handys nicht eine wun-
derbare Errungenschaft? Es
teilt einemmit, dass schon

in zweiMinuten der nächste Ter-
min wartet. Präsentiert einem
ein proppenvolles Email-Fach,
worin 27 Nachrichten darauf
warten, beantwortet zu werden,
und lässt über verschiedene so-
genannte sozialeMedien wissen,
wer gerade unter Zahnschmerzen
oder Verstopfung leidet. Telefo-
nieren kannman auch, aber das
ist eher eine Nebenfunktion,
denn zum persönlichen Ge-
spräch hatman eh keine Zeit
mehr. Und ja, man kann inzwi-
schen wunderbare Fotos damit
machen. Dies führt dazu, dass
bei jeder Gelegenheit geknipst
wird und sich niemandmehr si-
cher sein kann, in einem unpas-
sendenMoment nicht abgelich-
tet zu werden. An dieser Stelle
kannman schmunzeln. Aber das
Lächeln gefriert, wennman tag-
täglich erfährt, wie der Anstand
und Respekt auf demAltar der
Fotomanie geopfert werden. Bei
Unfällen zum Beispiel. Da hilft
man nicht den Verletzten, son-
dern drückt erst einmal auf den
Auslöser und ruft dann erst die
Polizei. Anschließend präsentiert
man das Foto stolz im Internet.

Den Gipfel dieses Fotografier-
wahnsmusste nun der Pfarrer
der Gemeinde Heilig Geist, Han-
nokarlWeishaupt, erfahren. Bei
der Erstkommunionsfeier in der
Bergrather Pfarrkirche am ver-
gangenen Sonntagmusste er
mehrfach darauf hinweisen, dass
während derMesse nicht foto-
grafiert werden sollte. Damit der
große Augenblick für die Kleinen
dennoch auf Foto gebannt
wurde, war eine Fotografin enga-
giert worden. EinenMann schien
dies nicht zu beeindrucken,
denn er baute sich dennochmit
Kamera imMittelgang auf. Erst

auf einen erneuten Hinweis des
Pfarrers packte er seine Ausrüs-
tung ein, um dann vor der Kirche
zu warten. Dort wollte er wohl
mit demGeistlichen nochmal
sprechen, scheinbar schien er
denWunsch, das Fotografieren
der Fotografin zu überlassen,
nicht zu verstehen. Zwarmachte
ihmHannokarlWeishaupt vor
der Kirche deutlich, dass für ein
Gespräch nicht der richtige Zeit-
punkt sei, aber derMann drängte
weiter, was zu einer skurrilen Si-
tuation führte: Die Vertreter der
Bergrather Bruderschaft mussten
ihremNamen alle Ehremachen
und den Pfarrer vor dem, nennen
wir ihn einmal gutmütig überen-
gagierten Fotografen schützen.

Hand aufs Herz: Muss eine
Erstkommunionsmesse einem
Blitzlichtgewitter auf dem Lauf-
steg zur Oscar-Verleihung glei-
chen?Wasmacht jemandmit
500 Bildern, die im Laufe des ein-
stündigen Gottesdienstes mit
demHandy entstanden sind?
Und vor allem: Geht der eigentli-
che Sinn derMesse und der Erst-
kommunion dadurch nicht völ-
lig verloren?Weniger ist manch-
malmehr, deutlichmehr. Ein Fo-
tograf muss reichen, denn die
Kinder sind ohnehin aufgeregt
genug, ohne noch ständig ein
nach dem bestenMotiv hei-
schendes Familienmitglied vor
der Nase zu haben. Und Zeit für
ein Gruppenbild bestand vor der
Kirche nachher sowieso. Also,
liebe Foto-Junkies: Manchmal
einfach den Finger vomAuslöser
lassen. Das gebieten der Respekt
und Anstand!

Allen Kommunionkindern
und Konfirmanden, die an die-
sem und den nächstenWochen-
enden feiern, wünsche ich ein
besinnliches, friedvolles und
nicht zu fotoreiches Fest!
▶ p.nowicki@zeitungsverlag-aachen.de

DieWoche in eschWeiler

▶ PatrickNowicki

Schlimme Fotomanie
Manchmal soll man das Handy stecken lassen

Dieses überdimensionale Darmmodell wird auch am 25. april im eschweiler Rathaus zu sehen sein. Fotos: privat

Eschweiler. Jährlich erkranken in
Deutschland etwa 70000 Men-
schen an Darmkrebs. Rund 29000
Betroffene sterben daran. Trotz
enormer Fortschritte in der Be-
handlung dieser Krebsart ist die
Vorsorge das beste Mittel um diese
Erkrankung zu vermeiden. Ge-
meinsammit der Stiftung „Lebens-
blicke“ bietet das St.-Antonius-
Hospital aus diesem Grund am
Samstag, 25. April, von 11 bis 15
Uhr, im Eschweiler Rathaus ein
gleichermaßen informatives und
unterhaltsames Programm zum

Thema „Darmkrebs – wie schütze
ichmich?“

Kaum ein anderer Tumor hat so
gute Aussichten, erfolgreich be-
handelt zu werden, wie Darm-
krebs. Die Voraussetzung ist aller-
dings, dass er früh erkannt wird.
Leider macht der Tumor während
seiner Entstehung lange keine Be-
schwerden und kann somit nur
durch eine rechtzeitige Früherken-
nung entdeckt werden.

Patienten mit Darmkrebs wer-
den im St.-Antonius-Hospital
Eschweiler abteilungsübergreifend

behandelt, sodass für jeden einzel-
nen Patienten die beste individu-
elle Therapie erfolgen kann. Beim
Eschweiler Darmtag präsentieren
Spezialisten aus den Fachabteilun-
gen das aktuelle gemeinsameWis-
sen zum Thema Darmkrebs – und
wieman sichdavor schützen kann.
Ein überdimensionales Darmmo-
dell ist während der Veranstaltung
aufgebaut, um zu zeigen, welche
Krankheiten sich im Darm verste-
cken können.

Ein Höhepunkt des Programms
prägt gleich den Anfang: Hier prä-

sentiert sich das Vorsorgetheater
der Stiftung „Lebensblicke“. Un-
terhaltsamer kannmandas Thema
Vorsorge nicht darstellen. Der Ein-
tritt ist frei.

Federführend beim eschweiler
Darmtag: Dr. Mario Dellanna vom
Hospital.

Mediziner berichten am 25. april im Eschweiler rathaus, wie man sich vor Darmkrebs schützen kann und
welche Behandlungsmethoden bestehen. Zum auftakt präsentiert sich das Vorsorgetheater „Lebensblicke“.

EsherrschtalarmimDarm

Geplanter Programmablauf 11 Uhr
Begrüßung Dr. Mario Dellanna sowie
Grußwort des schirmherrns und Bür-
germeisters Rudi Bertram.

theaterstück „alarm im Darm“, ko-
mödie, Dauer: etwa 60 Minuten.

Vorträge:
12Uhr ernährung und Darmkrebs,
Diplom-oecotrophologin sonja
Denner

12:30UhrWelche Rolle spielt der
sport bei der Diagnose krebs? Ulla
Herbke, sportlehrerin und sportthe-
rapeutin

13Uhr Vorsorge und Früherken-
nung von Darmkrebs, Dr. Martin
schlicht, oberarzt der klinik für In-
nere Medizin

13:30UhrModerneoperationsver-
fahren bei Darmkrebs – Radikal und

Minimalinvasiv, Dr. Mario Dellanna,
Chefarzt der klinik für allgemeinchi-
rurgie

14Uhr Die Therapie bei Darmkrebs
– eine interdisziplinäre aufgabe, Dr.
Peter staib, Leitung euregio-krebs-
zentrum eschweiler

14:30Uhr Podiumsdiskus-
sion mit den Referenten und den
schauspielern

Programmablauf: Vom Theaterstück bis zur Podiumsdiskussion

Geschichtsverein besucht Stevensweert

MitzurFestungsstadt

Eschweiler. Zu einer Halbtages-
fahrt nach Stevensweert, der Fes-
tungsstadt an der Maas, lädt der
Eschweiler Geschichtsverein für
Samstag, 30. Mai, 12.30 Uhr, ein.
Die Leitung übernimmt Gabriele
Müller, die Führung obliegt dem
Historiker Armin Meißner sowie
örtlichen Reiseführern. Die Ab-
fahrt ist für 12.30 Uhr, ab City-
Haus, Peter-Paul-Straße 1, vorgese-
hen.Die Rückkehr erfolgt gegen 20
Uhr.

Das kleine Städtchen Stevens-
weert ist ein bemerkenswertes
Zeugnis der spanisch-niederländi-
schen Auseinandersetzung im 16.
und 17. Jahrhundert. Den Nord-
niederländernwar 1632 die Erobe-
rungMaastrichts gelungen, alsGe-
genmaßnahmegründetendie Spa-

nier 1633 maasabwärts eine neue
Festungsstadt, die den Gegner von
seinen Kernlanden abschneiden
sollte: Stevensweert.

Es entstand eine Planstadt im
Stil der italienischen Renaissance,
ähnlich dem Entwurf Pasqualinis
für Jülich, ummantelt von einer
bastionierten Umwallung. Ste-
vensweert ist ein gut erhaltenes
Beispiel für diesen Architektur-
typus. Im heimatgeschichtlichen
Museum sind interessante Relikte
aus der Geschichte der Stadt zu se-
hen, unter anderem die Replik ei-
nes der schönsten Funde aus der
Römerzeit in den Niederlanden,
ein silberner, reich geschmückter
Kelch.

AnmeldungenbeiGabrieleMül-
ler,☏ 36578 (ab 14 Uhr).

Weitere Frühlings-
Angebote
ohne Abbildungen:
Olivenstamm 14,99 €
Chamaerops 12,99 €

FrühlingsfestFrühlingsfest
HEUTE

Verlosungen zu
jeder vollen Stunde!
Attraktive Gewinne:
 WEBER Holzkohle-Grill »Master Touch GBS«
 KETTLER Push-up-Sonnenschirm
 Gartencenter-Einkaufsgutschein

Tolle Angebote
& Überraschungen ...  & Überraschungen ...  & Überraschungen ...

... und viel Spaß für die Kleinen

Hüpfburg · Schminken · Kinderkarussell · Ballonzauberer

alles kostenlos!

Die

9,99

Mediterrane
Stämme

viele verschiedene Sorten

€

Kiepenkerl
Kräuter

1,49€

Trachycarpus-
Palme

24,99€

Citrus-
bäume,

verschiedene Sorten,

19 cm Topf

19,99€

erstes-aachener-gartencenter.de

12,99 €

Phalaenopsis

2,99€
Jetzt bei

uns erhältlich:
Weber-

Premium-
Grill-

fleisch

Kommen Sie
vorbei!
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10 %10 %auf
ALLE

Weber-Grills

auf
ALLE

Weber-Grills

Nur heute, 18.4.:

im Ersten Aachener Gartencenter

HEUTE
8-18 Uhr

Alle
Grills auf

Lager!


